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Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 

Herr Bürgermeister, 

meine Damen und Herren, 

Die Entwicklung des Haushalts war in den letzten Jahren negativ. Sinkende Einnahmen bei 
gleichzeitig steigenden Ausgaben, insbesondere durch zu erfüllende Pflichtaufgaben sind 
keine gute Kombination. Bereits im letzten Jahr haben wir darauf auch bereits hingewiesen. 

Es ist schwer, an der Kostenstelle zu schrauben und wir können auf keinen Fall die 
Menschen und Unternehmen in Diemelsee noch stärker belasten, als wir es jetzt schon tun. 

Wir als FDP Fraktion halten nach wie vor insbesondere die Erhöhung der Gewerbesteuer für 
das absolut falsche Signal, denn wir brauchen jedes Unternehmen in Diemelsee. Wir 
brauchen die Unternehmen und die Menschen hinter diesen Betrieben, nur so finden 
Menschen Arbeitsplätze, nur so wird Geld verdient, was dann dem Wirtschaftskreislauf 
wieder zugeführt werden kann. Ein zu große Belastung der Unternehmen hat auf diesen 
Kreislauf eine Negativeffekt und den können wir uns nicht leisten.  

Die Möglichkeiten der interkommunalen Zusammenarbeit müssen wir noch stärker prüfen 
und dann aber auch umsetzen, auch wenn dies an der ein oder anderen Stelle weh tut und 
alte Zöpfe abgeschnitten werden müssen.  

Wir können die Diemelseer Bürgerinnen und Bürger nicht mit Kosten und Gebühren 
überfrachten und müssen in diesem Zusammenhang geschlossen auch Bund und Land in 
die Pflicht nehmen. Wenn in Berlin seit Jahren keine Kindergartenbeiträge bezahlt werden 
müssen, aber hier kein Geld für die Fahrt der Kinder vom Wohnort zur Kita vorhanden ist, 
dann läuft etwas falsch und die Gleichstellung der Lebensverhältnisse rückt in weite Ferne. 

Jedoch sehen wir durchaus auch große Chancen für Diemelsee in den kommenden Jahren.  

Es gibt Investoren, die in Diemelsee tätig und ansässig werden wollen. In diesem 
Zusammenhang halten wir die Entscheidung hin zum Repowering der Windkraft für richtig 
und wichtig. Es ist der Weg, den Deutschland in seiner Gesamtheit geht und diese Chance 
sollten wir, wo bei uns der Wind weht, nutzen. Das heißt nicht, dass wir einen Freifahrtschein 
für Windkraftanlagen vergeben, so wie uns suggeriert wird.  

Weitere Energieerzeugungsmöglichkeiten werden folgen und auch da sind wir als 
flächenstarke Gemeinde mit am Zug und müssen die Chancen sehen und ergreifen. 

In Flechtdorf wird ein neues Unternehmen mit Sitz in Diemelsee ansässig, das freut uns, 
auch hier müssen wir die Chancen für die Zukunft sehen. 



Wir haben schwierige Sitzungen im Hinblick auf die Entwicklung des Tourismus bereits 
hinter, aber auch noch vor uns. Es beschäftigt uns und wir sind im Gespräch, insbesondere 
mit den Heringhäuser Bürgerinnen und Bürgern. Auch wenn all diese Verhandlungen und 
Gespräche nicht einfach sind und Entscheidungen anstehen, so ist es doch sehr erfreulich, 
dass wir gleich mehrere Interessenten haben, die in unserer Gemeinde investieren möchten 
und etwas schaffen möchten. An dieser Stelle hoffen wir, einvernehmlich eine Entscheidung 
fällen und umsetzen zu können. 

Im Hinblick auf viele vorhandene erfreuliche Chancen und Zukunftsaussichten müssen wir 
unsere Gewerbesteuer und Grundsteuern weiter im Blick haben und sobald sich die 
Möglichkeit bietet, wieder senken und auf ein erträgliches, wirtschafts- und 
bürgerfreundliches Niveau bringen. 

An dieser Stelle  bedanken wir uns bei der Gemeindeverwaltung und bei den Mitarbeitern 
des Bauhofs für die geleistete Arbeit. 

Wir bedanken uns bei allen in unserer Gemeinde ehrenamtlich Tätigen, z.B. in der 
Feuerwehr oder in den Ortsbeiräten. Auch konstruktive Kritik aus den Reihen der 
Ehrenamtlichen nehmen wir auf und werden sie in unsere Arbeit noch stärker einfließen 
lassen. 

Für die FDP Fraktion 

 

Stephanie Wetekam 




